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SPECIAL

Nun wäre es einfach zu glauben, man inseriert dem Pa-
tienten Implantate, inkorporiert ihm eine ästhetisch an-
spruchsvolle Suprakonstruktion und alles wird gut. Der
Langzeiterfolg einer implantologischen Konstruktion
hängt in großem Maße von der Gesundheit des periim-
plantären Gewebes ab. Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist
hierbei die professionelle Implantatreinigung.
Die Industrie entwickelt immer neue Implantatoberflä-
chen und Designs für komfortablere Behandlungsmög-
lichkeiten und Methoden. Die Wissenschaft erforscht
Möglichkeiten der schnelleren Einheilung, der noch op-
timaleren Hart- und Weichgewebsregenerationen. Man
versucht dem Patienten ein immer größeres Gefühl der
Lebensqualität zurückzugeben. Um diese Lebensqua-
lität möglichst lange zu erhalten, ist eine professionelle
Betreuungsstrategie durch die Zahnarztpraxis notwen-
dig. Denn ohne eine gute Betreuungsstrategie wehrt der
Erfolg nicht lange. Untersuchungen haben gezeigt, das
ein wichtiger Faktor für Misserfolge in der Implantologie
die periimplantäre Infektion darstellt, ausgelöst durch
bakterielle Plaquebesiedelung. Diese Untersuchungser-
gebnisse zeigen, wie wichtig eine konsequente Nachbe-
treuung der Patienten ist und somit eine gründliche Rei-
nigung aller Zahn- und Implantatoberflächen. Dieser Ar-
tikel soll einen Überblick über Möglichkeiten der Instru-
mentierung und den Ablauf einer Implantatreinigung
geben.

Die Instrumente

Grundsätzlich stehen in der Zahnarztpraxis Schall- und
Ultraschallinstrumente, Pulver-Wasser-Strahlgeräte und
Handinstrumente zur Verfügung. Das Ziel im Umgang
mit den Instrumenten ist die schonende und gründliche
Entfernung von Plaque und Zahnstein an allen Zahn- und
Implantatoberflächen einschließlich der Suprakonstruk-
tion. Ferner sollten die transmukosalen Oberflächen der
Implantate glatt sein und bleiben, damit eine Plaquere-
tention vermieden wird. 
Auswahlkriterien für die richtigen Instrumente sind:
– minimalinvasive Arbeitsweise
– gute Einsatzmöglichkeit durch die Instrumentenform
– gute Stabilität
– relative Langlebigkeit des Materials
– ggf. die Möglichkeit des Aufschleifens.

Schall- und Ultraschallinstrumente

Während bei der Beseitigung von supragingivalem Zahn-
stein an natürlichen Zähnen, Schall- und Ultraschallan-
sätze der dentalen Einheit mit ihren Metallspitzen ihren
Einsatz finden, so ist bei der Implantatreinigung eine Ins-
trumentierung mit diesen Instrumenten zu vermeiden.
Da es sich hierbei um Metallinstrumente handelt, kann es
zu einer Aufrauung der Implantatoberflächen kommen.
Für einige Geräte sind heute spezielle Ansätze erhältlich.
Diese Ansätze sind aus Hartkunststoff oder Carbonfaser
gefertigt. Bei der Anwendung derartiger Instrumente wei-
sen Implantatoberflächen eine erheblich geringere Rau-
igkeit  auf, als dieses bei dem Einsatz von Metallinstru-
menten der Fall ist. Mit Hilfe von viel versprechenden
neuartigen Hartkunststoffansätzen (Abb. 1) ist eine sehr
gute Entfernung der weichen Plaque und des Biofilms aus
dem periimplantären Sulkus möglich. 

Pulver-Wasser-Strahlgeräte

Pulver-Wasser-Strahlgeräte sind heute ein fester Bestand-
teil der professionellen Zahnreinigung. Auch bei der Rei-
nigung von Implantaten haben Untersuchungen gezeigt,
dass Pulver-Wasser-Strahlgeräte eine glattere Oberfläche
hinterlassen, als herkömmliche Metallinstrumente. Auf
Grund der möglichen Weichgewebstraumatisierung
sollte nur mit geübter Hand gearbeitet werden und nur
Pulver der neuen Generation (z.B. Clinpro™Prophy
Powder) seinen Einsatz finden.
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Die professionelle Implantatreinigung –
Möglichkeiten und Methoden

Die Implantologie ist ein boomender Wachstumsmarkt. Auch das Interesse durch die Patienten
an der Implantologie steigt stetig. Der Wunsch des Patienten sind feste Zähne, die eine lange

Haltbarkeit aufweisen, seinen ästhetischen Ansprüchen genügen und ihm das Gefühl von
Sicherheit und Lebensqualität geben. 

Abb. 1


